Anlaufstellen, Kontaktadressen

1. Sozialdienst der Bundeswehr:

Sozialdienstverzeichnis auf: www.terrwv.de
2. Versorgungsbezüge zahlende Stelle:

(zuletzt besoldet von Bundesverwaltungsamt Hannover, Kiel, Düsseldorf und Marinesoldaten)

Bundesfinanzdirektion West

Service-Center Düsseldorf

Postfach 30 10  54

40470 Düsseldorf

(zuletzt besoldet von Bundesverwaltungsamt Wiesbaden, Strausberg, München und ehemalige NVA-Soldaten)

Bundesfinanzdirektion Südwest

Servic-Center Stuttgart

Postfach 10 52 61

70045 Stuttgart

3. Beihilfestellen:

Bundesamt für zentrale Dienste und

Offene Vermögensfragen

Beihilfestelle Düsseldorf

Postfach 30 10  54

40470 Düsseldorf

Bundesamt für zentrale Dienste und

Offene Vermögensfragen

Beihilfestelle Stuttgart

Postfach 10 52 61

70045 Stuttgart

4. Private Pflegeberatung

Compass

- Private Pflegeberatung GmbH -

Gustav-Heinemann-Ufer 74c

50968 Köln

Tel.: 02 21 – 9 33 32 – 0 (keine Pflegeberatung)

Für Pflegeberatung bitte bundesweit gebührenfreie Servicenummer: 08 00 101 88 00

info@compass-pflegeberatung.de

5. Hausärztliche Praxis, Krankenkassen

Erste Anlaufstellen bei allen Fragen rund um die persönliche Gesundheit sind die hausärztliche Praxis und die Krankenkasse (plus zuständige Beihilfestelle s. o.). Auf der Suche nach bestimmten Angeboten wie Ernährungsberatung, Wirbelsäulengymnastik usw. ist man dabei nicht nur auf die eigene Krankenkasse beschränkt, da viele Krankenkassen ihre Angebote auch für Mitglieder anderer Kassen öffnen.

6. Bürgerinformationsbüros

Viele Städte und Gemeinden haben Bürgerinformationsbüros eingerichtet, in denen sie Informationen über örtliche Vereine und andere Organisationen, ortsansässige regionale Beratungsangebote, Seniorentreffs u. a. m. bereithalten. Meist sind dort auch die Programme der örtlichen Volkshochschulen erhältlich.

7. Sozialamt

Das Sozialamt (telefonisch erreichbar über die Gemeinde- oder Stadtverwaltung) hat den gesetzlichen Auftrag, dazu beizutragen, dass Schwierigkeiten, die durch das Alter entstehen, verhütet, überwunden oder gemildert werden. Manche Sozialämter haben hierfür eigene Seniorentelefone eingerichtet und beraten selbst z. B. bei Fragen zum altersgerechten Wohnen. In jedem Fall kann das Sozialamt geeignete Beratungsstellen nennen. Finanzielle Unterstützung gewährt das Sozialamt als „Hilfe zum Lebensunterhalt“, als einmalige Beihilfe sowie für verschiedene Leistungen der häuslichen Pflege.

8. Wohlfahrtsverbände

Beratung, Hilfe und Pflege – aber auch die Möglichkeit, sich selbst zu engagieren und zu helfen – bieten die großen Wohlfahrtsverbände. In den Zentralen oder über das Internet können Ansprechpartner in Wohnortnähe gefunden werden.

Arbeiterwohlfahrt

-Bundesverband e. V.-

Oppelner Straße 130

53119 Bonn

Tel.: 02 28 – 66 85 – 0

www.arbeiterwohlfahrt.de
Deutscher Caritasverband
Karlstraße 40

79104 Freiburg

Tel.: 07 61 – 2 00 – 0

www.caritas.de
Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband

-Gesamtverband e. V.-

Heinrich-Hoffmann-Straße 3

60528 Frankfurt

Tel.: 0 69 – 67 06 – 0

www.paritaet.de
Deutsches Rotes Kreuz

-Generalsekretariat-

Friedrich-Ebert-Allee 71

53113 Bonn

Tel.: 02 28 – 5 41 – 1

www.drk.de
Diakonisches Werk der Evangelischen

Kirche in Deutschland e. V.
-Hauptgeschäftsstelle-

Stafflenbergstraße 76

70184 Stuttgart

Tel.: 07 11 – 21 59 – 0

www.diakonie.de
9. Verbraucherzentralen

Die Verbraucherzentralen informieren, beraten und vertreten in allen Verbraucherfragen, z. B. in den Bereichen Wohnen, Ernährung, Gesundheitsdienstleistungen etc. Die Beratung ist in der Regel entgeltlich.

Die Adressen der Verbraucherzentralen in den einzelnen Bundesländern und ihrer Beratungsstellen können erfragt werden beim:

Bundesverband der Verbraucherzentralen e. V.

Markgrafenstraße 66

10969 Berlin

Tel.: 0 30  - 2 58 00 – 0

www.verbraucher.de
10. Kontakt- und Informationsstellen zur Selbsthilfe

Die Selbsthilfe Kontakt- und Informationsstellen informieren und unterstützen alle an Selbsthilfe Interessierten. Sie vermitteln Kontakte zu bereits bestehenden Gruppen oder beraten bei der Neugründung von Selbsthilfegruppen. Ansprechpartner in Wohnortnähe vermittelt:

NAKOS Nationale Kontakt- und

Informationsstelle zur Anregung und

Unterstützung von Selbsthilfegruppen

Wilmersdorfer Straße 39

10627 Berlin

Tel.: 0 30 – 8 91 40 19

www.nakos.de
11. Seniorenbüros

Rund 150 Seniorenbüros beraten Seniorinnen und Senioren bundesweit in Fragen bürgerschaftlichen Engagements. Beim Bundesverband der Seniorenbüros, 

Tel.: 02 28 – 61 40 74 / 78 kann die Adresse des nächstgelegenen Seniorenbüros erfragt werden.

12. „Sport für Ältere“

Viele Sportvereine bieten mittlerweile Bewegungsangebote ausdrücklich für Menschen im höheren Lebensalter oder mit gesundheitlichen Problemen, wie z. B. Rückenschmerzen, an. Auskunft geben zum einen die Geschäftsstellen der Vereine sowie die Bürgerinformationsstellen der Gemeinden und Städte (s. o. ). Weitere Ansprechpartner und Anbieter sind Krankenkassen und Volkshochschulen.

Unter www.sportprogesundheit.de informiert der Deutsche Sportbund, 

Tel.: 0 69 – 67 00 – 0, über spezielle Angebote bei gesundheitlichen Problemen und Erkrankungen wie Herzinfarkt, Osteoporose, Krebs, Rückenleiden usw.
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